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den können, gibt Festlegungen, wonach bei tätıger Auch das Meineidsdelikt wırd künftig icht mehr SC-
Reue, Beihilfe bei der Aufklärung des Verbrechens eiCc ben, da der Eıid abgeschafft 1St.

Milderungen bis einem Erla der Stratfe möglich Im übrigen 1St 1M Strafgesetzbuch die gesellschaft-
sind. Diese Bestimmungen sollen oftenbar AZTU dienen, ıche Gerichtsbarkeit stark verankert. Zahlreiche kleine
Einbrüche bei gegnerischen Kräften erzielen, Gegner Delikte werden WwW1e schon bisher üublich den Kon-

reuiger Umkehr verleiten un bei Bedartf auch fliktskommissionen Zur Erledigung übergeben, wobei
1M politischen Bereıich Milde ZUur Schau stellen können. auch eın öftentlicher Tadel als NCUC, mıiılde Strate SC
So bedeutsam auch das fixierte Stratrecht 1n Mittel- sprochen werden kann. Die Söffentlichen Verfahren VOT
deutschland seın mMag, entscheidend für die Anwendung den Konfliktskommissionen un die vielfach VO  e} diesen
der Paragraphen un die She der Urteile siınd die Je= eingeleiteten „Erziehungsmaßnahmen“ brauchen sich Je-
weiligen „Empfehlungen“ der Parte1 die Staatsan- doch objektiv iıcht als Milderung auszuwirken, weil
wälte und Rıiıchter. Obwohl 1mM Strafgesetzbuch zahlreichen Angeklagten die öffentlichen Verfahren VOTL
die Rolle der SED bei der Urteilsfindung ıcht erwähnt den Konfliktskommissionen 1e] peinlicher un: demüti-
wiırd, 1St weıterhin anzunehmen, dafß 1n wichtigen politi- gender erscheinen als eın ordentliches Gerichtsverfahren.
schen Prozessen 10328 das Politbüro der SED den (Genos- Im übrigen siınd auch solche nachdrücklichen Erziehungs-
SCI Staatsanwälten un: Richtern „Empfehlungen“ für maßnahmen, w1e Bewährung Arbeıtsplatz, mıiıt
die Beurteilung des Delikts geben wiırd. eiınem befristeten Verbot des Stellenwechsels 1ne CIMNMD-
Wenn iNnan VO  3 den politischen Teılen des Strat- findliche Einschränkung der persönlichen Freiheit.
gesetzbuches absıeht, mu{fß inNna  S ein1ıge Vorzüge An
kennen: übersichtliche Gliederung, Einführung einer e1IN- Gegenüber den Kıiırchen ambivalentheitlichen Freiheitsstrafe (anstelle der bisherigen ıfte-
renzierung Gefängnis Zuchthaus), bessere Hıiıltfe bei Aus dem Strafgesetzbuch A INa  S nıcht den
der Wiedereingliederung Verurteilter 1ın die Gesellschaft Schlu{(ß ziehen, da{f eın Anliegen der kommunistischen
nach der Stratverbüßung, stärkere Anwendung V Stratrechtsreftormer WAar, die Posıtion der Kırchen z1iel-
Geldstrafen anstelle VO Freiheitsstrafen USW. strebig schmälern. War sind ein1ıge Schutzbestim-
In den verschiedenen Bereichen einfacher, politisch MUNSCH für die Kırche tortgefallen. Auch wırd künftig
iırrelevanter Kriminalıtät, VOTr allem 1n den zwischen- kirchliches Eıgentum 1LLUT den Schutz des eintfachen Prı1-
menschlichen Beziehungen, sind 09 ausgepragte Ten- vateıgentums, nıcht den erhöhten Schutz des „SOZ1A-
denzen ZUr Milderung vorhanden, die ZU Teıl auch mıiıt listischen“ Eiıgentums, genießen. Doch xibt weiterhin
Überlegungen bundesdeutscher Stratrechtsreformer ber- Sıcherungen ZUrF vollen Wahrung des Beichtgeheimnisses
einstiımmen. So sind FPR künftig der einfache Tatbestand un des ungestörten Ablaufes des Gottesdienstes. Be-
nach Paragraph 175 Strafgesetzbuch un: Sodomie, eben- denkt iINAan die bisher yeübte Praxıs der kommunistischen

auch Gotteslästerung un Ehebruch nıcht mehr strat- Rechtsprechung, ann INnan anhand des u«cmn Strat-
bar Verschiedene Eigentumsdelıkte Privateigentum gesetzbuches nıcht direkt VOoONn einer Verschlechterung der
un andere asoz1iale Delikte werden künftig milder be- Posıtion der Kırchen reden. Anderseıits dart aber eın
straft. Für eintachen Diebstahl siınd künftig bisher Zweiıtel darüber bestehen, da{fß die erhebliche Verschär-
tfüntf NUur noch Zzwel Jahre Freiheitsentzug als Höchst- fung des politischen Strafrechts bei Bedartf auch 1in Xire-
strate zulässig. Auch das Stratma(lß für fahrlässige Tötung iner Weıse dıie Kırchen un ıhre Anhänger willkür-
wurde VO  $ fünf auf Z7Wel Jahre herabgesetzt. Selbst be1 lıch ausgelegt werden ann. Doch augenblicklich hat
Notzuchtdelikten un bei Mord wurde die Strafe redu- den Anschein, da{ß die SED-Führung 1M Innern keine
Zlert. Be1 Bıgamıie 1St künftig NUr ine Verurteilung auf Zuspitzung des Verhältnisses den Kirchen wünscht,
Bewährung möglıch. Hausfriedensbruch wurde einer daß s1e diesbezüglich ıcht eıner extensıven Auslegung
Ordnungswidrigkeit herabgemindert, wodurch der Schutz der Strafbestimmungen die Kiırchen iınter-
der prıvaten Sphäre eingeschränkt seın dürfte essiert 1St.

Dokumentation
Atheistische Schulung in der SowjJetunion

yeligiöse Propaganda Z durch Auswertung “D“Oo  s reli-Aus Anlaß der Fünfzigjahrfeier der Oktoberrevolution
veröffentlichte die sowjetische Atheistenzeitschrifl „Nauka gionspsychologischen UN! relig:onssoziologischen Unter-

Religija“ (September einen nıcht gezeichneten suchungen) erkennen. Er bestätigt ın seiner Weise ebenso
Artıkel „Atbheistische Erziehung heute“. Der ür die 171- eindeutig den Fortbestand administrativer Repressalien
nersowjetische Situationseinschätzung höchst aufschluß- die Religionsgemeinschafien, auch Wenn jene athei-
yeiche Beitrag versucht ıne Bılanz der „Erfolge“ UN: stischen Vorkämpfer getadelt werden, die die Gefühle der
„Mißerfolge“ der Januar 1964 VO der Gläubigen auf „grobe“ Woise verletzten. Nıcht wenıger

bestätigten „Maßnahmen ZUY Intensivierung der aufschlußreich dürfte das Eingeständnis sein, daß die his-
atheistischen Erziehung der Bevölkerung“ (vgl Herder- herige atheistische Schulungs- UN Erziehungsarbeit auf
Korrespondenz JIhg., 23 Der Beıtrag läßt nıcht die existentiellen Grundfragen heine 7zureichende Ant-
NUY ıne ın den etzten Jahren ımmer deutlicher sıchtbar WOTE geben vermochte un daß gegenwärtig bei
gewordene differenziertere Einschätzung des religiösen den Funktiondaren für „gesellschaftspolitische“ Aktıiviıtat
Phänomens mıt entsprechenden Folgerungen für die antı- ein Nachlassen des Interesses UunN der Bereitschaft ZU'
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einer antirelig1ösen Arbeit. Dies 1St eın schwerwiegenderantıreligiösen Kampf festzustellen seL. Da wenıge eiINeY
breiteren Öffentlichkeit bekannte sowjetische Dokumente Irrtum. Das Programm der proklamierte be-
&iOt, die die genannten Aspekte umfassend beleuchten, kanntlıch: „Alles 1mM Namen des Menschen, alles für das

Wohl des Menschen!“ Der Kommunısmus stellt sıch dasgeben IDLV hier den Wortlaut des Beitrags ın eigener ber-
SEIZUNG z ieder. 7Tiel der Erziehung des Menschen, der geistigen

Reıichtum, moralische Reinheit un physische Vollkom-
menheıt 1n sıch vereinıgt. Die Erhabenheit un: Güte dieserIm Jahr des fünfzigjährıgen Jubiläums der Großen SO-

zialıstiıschen Oktoberrevolution blickt die Kommunıistı- Prinzıpien sind unbestritten. Die Religion jedoch C1-

sche Parteı un das sowJetische olk Zzurück auf die niıedrigt den Menschen, verachtet seinen geistigen Reich-
u  ] und seine physısche Schönheıt, stellt als entscheidendeygrundlegenden revolutionären Umwälzungen auf allen

Lebensgebieten un: zieht Bilanz. In den Thesen des Zen- Kriıterien für die Exıistenz un Tätigkeit des Menschen
tralkomitees der 50 Jahre Große Sozialistische sekundäre, übernatürliche Werte autf un wiırd Z

Oktoberrevolution“ wırd überzeugend aufgezeigt, w1e Hindernis für die siıttliche Vervollkommnung der Men-
zrodß diese mwälzungen sind. schen 1n hrer konkreten Wirklichkeit. Je mehr der
iıne der größten uUuNnseret Errungenschaften 1St die Erzıie- Mensch 1ın Gott hineinlegt, schrieb arl Marx, desto

wenıger bleibt ın sıch selbst Marx un Engels,hung schon einıger Generationen VO  w Sowjetmenschen 1mM
Geiste der marxistisch-leninistischen Weltanschauung un Aus den Frühschriften ! russisch ], Moskau 1956, 561)
der kommunistischen Moral Eın Mensch ral eın 1n Das religiös-asketische Ideal des Menschen steht daher 1n
die Welt der Patrıot, der Kollektivist, der Internationa- scharfem Gegensatz den Prinzıpien der kommunist1-
list. schen Ethik un StOrt die Heranbildung der kommunistı-
Mıt Stolz betonen WIr, da{fß 1mM Laufe der gewaltigen schen Persönlichkeit.
wırtschaftlichen, soz1ialen un kulturellen Umwälzungen, Dıie eigenmächtige Nichtbeteiligung der Gläubigen 29 be-
die sıch in uUuNserem Land 1n den etzten fünfziıg Jahren stımmten Gebieten unserer Wirklichkeit wirkt sıch fast
vollzogen, einer der teinsten un zählebigsten Formen immer negatıv ıcht 1LLULr auf ihr Bewulßstseıin, sondern auch
der Unterdrückung der relig1ösen Unterdrückung auf ıhre N Lebensweise, iıhre Sıtten un: Gebräuche
ein entscheidender Schlag wurde. Aaus un StOrt ıhre Beziehung UU Umwelt. Da S1€e sıch NUuUr

Alle Religionen, MIt welchen versüßenden Phrasen s1e auf GOtt un: nıcht auf die Menschen verlassen, verlieren
das versklavende Wesen ihrer Ideologie auch immer be- s1e die Sympathıe den Menschen, VOL allem den Un-
schönıgen, verdammen die Werktätigen ew1ger g1läubigen, ihr Gefühl für Soliıdarıtät un Kollektivismus,
Knechtschaft SO 1St. LLUTL rechtens, da die Völker uU15Sc- die Bereitschaft ZULFP gegenseıtigen Hılte Leider bıldert der
LET: Heımat, die sıch ZUr soz1ıalıstischen Revolution erho- religiöse Fanatısmus auch heute och manchmal das tre1l-
ben haben, die Ketten der Religion mußten un bende Motıv für Handlungen, die mi1t den (Gesetzen un
Ss1e gesprengt haben Normen der Moral unvereinbar sınd, un ErZEUZT antı-
Die Liquidierung der Ausbeutung sSOW1e der soz1alen Un- patriotische un antistaatsbürgerliche Neıigungen. In
gleichheit, der Kampf die Beseitigung der Recht- eiıner Reihe VO  a Fällen gerat die religiöse Pflicht ın W 1-
losigkeit der rau 1n Gesellschaft un: Famailie, die Auf- derspruch ZUur gesellschaftlichen und Z eintach mensch-
hebung des Analphabetismus un: die darauffolgende lıchen Pflicht. urch die Verbreitung talscher, unwıssen-
weıte Verbreitung der wissenschaftlichen Denkweıse, der schaftlicher Ansichten über die Welrt und die Bestimmung
Anstıeg der sozialistischen Kultur überhaupt und die Er- des Menschen macht die Religion die Menschen Sklaven
ziehungsarbeit der Parte1 bedingten einen Massenabfall CGottes un hindert S1€e daran, echte Schöpter eines glück-

liıchen Lebens aut Erden werden.der Werktätigen VO  e Religion un Kırche Die überwie-
yende Mehrheit der Sowjetmenschen befreite sıch VO  e den Es 1st daher klar, da{fß die atheistische Erziehung aller
Fesseln des Betäubungsmittels der Religion, das ıhren Schichten un Gruppen der Bevölkerung, VOTL allem der
Wıillen un: iıhr Bewußfstsein unterdrückte. Das materialı- Kiınder un: Jugend, eınen wichtigen Sektor der ideologi-
stische, wissenschaftlich-atheistische Weltempfinden wurde schen Arbeit der Parteı, der Regierung SOWI1e der gesell-
ın unserem Land vorherrschend. schaftlichen Organısationen darstellt. Die aut dem
Zugleich damit hat MSECHE Erfahrung vezeigt, dafß der Kongreßß der formulierten Aufgaben der
Prozefß der Überwindung der relig1ösen Vorurteile kom- ideologischen Arbeit stellen hohe Anforderungen auch
pliziert un langwierig 1St. Konkrete sozi10logische Unter- die Atheisten. Der Kampf die relıg1ösen ber-

bleibsel 1St ine unerläfßliche Vorbedingung tür die all-suchungen 1n den etzten Jahren bestätigen, da{fß die
Überwindung der religiösen Überbleibsel durch einıge seıtige Entfaltung des sowjetischen Menschen.
objektive Bedingungen gehemmt wird. and in and
damit werden VO  3 zahlreichen relig1ösen Organısatıonen Wissenschaftlichere und psychologischere Methoden
religiöse Ansıchten verbreıtet. In ıhnen wenden Zehn-
tausende VO  — Seelsorgern un: Predigern Aus- Um die sıttlichen, echt humanıiıstischen Aufgaben der
Nutzung ihrer jahrhundertealten Erfahrung die teinsten atheistischen Erziehung erfolgreich bewältigen, braucht
Methoden Z ıcht hinreichend gebildete, ideologisch ıne weıtgespannte Jangfristige Perspektive. ıne solche
wankelmütige Leute aut ıhre Seıte zıehen. Perspektive wurde umrıssen iın den Januar 1964

VO Zentralkomitee der bestätigten „Maßnah-
Eın „schwerwiegender Irrtum“ inen Z Intensivierung der atheistischen Erziehung der

Bevölkerung“.
Manchmal wird behauptet, WeNn und solange NUur eın In den vergangecnech dreieinhalb Jahren wurde ZUr Ver-
'Teıl der Sowjetmenschen Gott ylaubt und die meısten wirklichung dieser Maßnahmen 1e] Die atheistische
Gläubigen Jjetzt MI1It den Atheisten Aufbau des KOom- Arbeit wırd durchdachter, zielstrebiger, mıiıt größerem
Munısmus mitarbeıiten, bestehe auch keine Notwendigkeıit Erfolg geführt. In Ausführung der Weısungen des
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der haben die Parteiorganisationen un ıdeo- Etwas hat sıch auch die wissenschaftliche Arbeit gebessert.
Jogischen Institutionen 1n den Republiken, Kreıisen un Allmählich werden die theoretische Engstirnigkeit 1in den
Gebieten Maßnahmen ZUr Verbesserung der atheistischen Untersuchungen über Atheismus un Religion, das Aus-
Arbeıit ausgearbeıtet, die sS1e 1U  . verwirklichen. Ver- weichen 1n die Vergangenheit, der akademische Charakter
bessert wurde die Koordinierung un Ausrichtung der der Religionskritik un die eın sekundäre Thematik bei
atheistischen Tätigkeit der gewerkschaftlichen Organısa- der Ausarbeitung posıtıver Probleme überwunden.
tiıonen, der Jugendverbände un anderer gesellschaftlicher Dıie Gründung eınes Instituts für wissenschaftlichen

Atheismus 1mM Rahmen der Akademie tür Gesellschafts-un ideologischer Institutionen. Zur Lenkung der athei-
stischen Arbeit wurden spezielle Sektionen oder Räte DCc- wissenschaft beim der führte DU Koordinie-
gyründet. In einem großen Teil der unteren Parteiorgani- rung der wissenschaftlichen Ausarbeiterung aktueller
satıonen wurden Kommunisten freigestellt, die tür die theoretischer, geschichtlicher und praktischer Probleme des
atheistische Erziehung verantwortlich sind: s1e bilden Atheismus aut der Ebene des ganzen Landes. Die Institute
siıch Gruppen aktıver un: enthusijastıischer Teilnehmer für Gesellschaftswissenschaften der Akademie der
gesellschaftlichen Leben un der wissenschaftlichen Akademien der Unionsrepubli-
Dıie atheistische Erziehung wiırd wissenschaftlıcher, oOrga- ken SOW1e die Lehrstühle der Hochschulen verstärkten

ıhre wissenschaftliche Forschungsarbeit aut diesem (Ge-nısiıerter un freı VO eiınem gew1ssen Voluntarismus
biet.geleitet. Diesem Zweck dienen konkrete soziologische

Untersuchungen ZU!T Klärung der relıgıösen Sıtuation 1n
einem bestimmten Kreıs oder 1ın einer bestimmten Stadt Mangel Interesse, Methodik, Kenntnissen
In der Ukraine, 1n Weißrußland, 1n der Moldauischen
SSR, 1ın Kasachstan, 1n der Rostower utonome Republik, Dennoch verwirklichen einıge gesellschaftliche Organısa-
1m Woronesher, Gorkier, Oreler und Mordower Gebiet tiıonen, ideologische Institutionen un Behörden die
SOWI1e 1N einıgen anderen Republiken, Kreıisen un: Gebie- „Maßnahmen ZUrFr Intensivierung der atheistischen Erzıe-
ten ührten derartige Untersuchungen SENAUCICNH An- hung der Bevölkerung“ ungenügend. Noch viele Jugend-
gaben über den rad un die Gründe der Religiosität der und Gewerkschaftsverbände schenken dieser wichtigen
Bevölkerung, über den Charakter des relig1ösen Bewußft- Angelegenheit zuwen1g Aufmerksamkeit. Wesentlich
Se1INS un: VO daher einer Beurteilung der Wirksam- wirkungsvoller müfsten sıch auch die Organısationen der
eıt verschiedener Formen der atheistischen Propaganda. Gesellschaft „Znanıe“ (Wıssen) der atheistischen Arbeıt
Eng damıt INM:! hängt die orge die Auswahl beteiligen. ıcht aktıv un: ıcht immer mıiıt dem
un: Heranbildung VO  5 Kadern atheistischer ropagan- nötıgen Nıveau führen einıge zentrale un: Gebietszeitun-
disten. Die atheistische Arbeit den Massen un den SCHh ıhre atheistische Propaganda.
Einzelnen eisten 1U 1im Lande Zehntausende VO Leu- Be1 weıiıtem unzureichend wırd die planmäßige atheistische
ten, die Inıtıiatıve entwickeln un ıhre Arbeıit verstehen Erziehung der Kinder un: Jugendlichen 1n den Mittel-
un lieben Verbessert wurde auch die Vorbereitung VO schulen durchgeführt. Noch bis heute x1ibt keine durch-
Propagandisten des Atheismus. In einıgen Orten werden dachte Methodik einer solchen Erziehung. Die wI1issen-
alle 1n einem bestimmten Gebiet vorhandenen Organısa- schaftliche Forschungsarbeit auf diesem Gebiet 1st schwach
tionen politischer Bildung mMi1t Erfolg ZUur Heranbildung Die Lehrer in den Schulen, die Erzieher 1n den Inter-
VO  = Kadern benutzt. In Moskau, 1mM Woronesher un 1n naten, die Pionier-Führer erhalten 1in den meılsten Fällen
anderen Gebieten wird der Unterricht mMit praktischer keine spezielle Vorbereitung un siınd daher oft unfähig,
Tätigkeit verbunden. Im Wolgograder Gebiet, 1n Gorki dem Einflufß der Gläubigen auf die Kinder 1n der Famılie
un anderen Orten 1St der atheistische Unterricht der entgegenzuwirken.
ideologischen Arbeiter angelaufen. Ständig werden die Auch Ärzte, Ingenieure, AÄgronomen, die ständig MI1t
Formen der Massenarbeit der atheistischen Propaganda Menschen tun haben un: täglıch mMIit den Gläubigen
vervollkommnet: der Vorlesungen, der thematischen zusammensto([fßen, sınd für ıhre atheistische Erziehungs-
Abende, der Abende „Frage un Antwort“, der Filmvor- arbeit der Bevölkerung ungenügend vorbereitet.
führungen un dergleichen mehr. In vielen Republiken Schlecht informiert sind 1n den Fragen der Religion un
un Gebieten wird die weıtgespannte atheistische Erzie- des Atheismus die Künstler, Journalisten un: Juristen.
hung der Werktätigen VO  3 der Zeitschriftenpresse, VO Gerade daher rühren Dn die ziemlich häufigen Miß-
Radıo, Fernsehen, VO  . Museen, Klubeinrichtungen, erfolge antireligiöser Publikationen 1n den Zeıtungen
Bibliotheken, Planetarıen un anderen kulturellen Bil- sSOWIl1e die Fehlschläge be1 Anwendung admıinistrativer
dungsorganisationen durchgeführt. Immer größere Aus- Maflßnahmen SCS die Verletzung der sowjetischen
maße nımmt die Einzelarbeit den Gläubigen urch Religions- un Kirchengesetze.
den Unterricht über die Grundlagen der Wissenschaft un: Die Kenntnis un strikte Beobachtung der Leninschen
durch verschiedene Formen der außerschulischen Arbeit Prinzıpien der Gewissensfreiheit, der sowjetischen demo-
hat 114  —$ 1n der atheistischen Erziehung der Schüler ıne kratischen Gesetzgebung über den relig1ösen ult 1St
ZEW1SSE Erfahrung CN., Pflicht jeden Arbeiters eines staatlichen Instituts.
In den etzten Jahren haben sıch immer stärker NeCUeEC ıne der weıtverbreiteten Formen atheistischer ropa-
wjetische Fejertage, Rıten un eremonıen eingebürgert: ganda iSt die antıiırelig1öse Vorlesung. Hunderttausende

wurde ZUr Tradıtion, die Registrierung VO Neu- solcher Vorlesungen werden jährlich VOTL verschiedenem
geborenen, die Aushändigung VO  3 Ausweısen, die Ehe- Publikum gehalten. In vielen Fällen jedoch wırd das Ziel
schließung un andere bedeutende Ereignisse 1m mensch- leider nıcht erreicht, gelingt nıcht, bei den Gläubigen
lichen Leben fejerlich begehen. Dadurch werden die „anzukommen“. Die Lektoren-Atheisten sprechen nıcht
Grundlagen des relig1ösen Zeremonıiells untergraben. So selten über die Religion 11UT Sanz allgemein, abstrakt,
1St r in Gorki die Häufigkeit des Trauungsritus in den ohne jeden Zusammenhang miıt dem Leben der ÖOrts-
etzten Jahren das Dreifache zurückgegangen. gemeinden un ohne daß S1e die Interessen der OrtsansAas-
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„Der Schaden subjektivistischer Methoden“sigen Gläubigen verstehen suchen. Selbstverständlich
leiben die Leute auf diese Weıse gleichgültig. Auch die
Thematik der Vorlesungen mu{fß kritisiert werden. Dıie FEınes dieser Extreme 1St die Auffassung VO ZESECTZ-
überwiegende Mehrheit der Vorlesungen tragt einen rein mäßıgen, automatischen Wirken objektiver Faktoren,
aufklärenden Charakter:;: INa  =; erläutert die naturwıssen- welche die relig1ösen Ansıichten verdrängen, un: die sıch
schaftlichen Kenntnisse VO K.0smos, VO Leben, VO daraus ergebende versöhnliche Einstellung ZUr Religion.
den Funktionen des Gehirns uUSW.,. auf populäre Weıise, Nur damıt aSt sıch erklären, daß ımmer noch un gar
doch INa  — zieht daraus keine atheistischen Folgerungen. iıcht selten Vertreter der Intelligenz, darunter KOommu-
Viele Lektoren Physiker, Astronomen, Biologen, nısten, ıcht NUrLr auf die atheistische Arbeit verzichten,
Psychologen, Ärzte beherrschen ıhre aterıe gut un:! sondern Oßa selbst ıhre Kinder taufen, 1mM Haus Ikonen
verstehen sS1e verständlich darzubieten, gleichzeitig jedoch aufstellen un die relig1ösen Feiertage betonen. Diese
verfügen S1e weder über Grundkenntnisse 1n der reli21ö- Auffassung, daß die relig1ösen UÜberbleibsel SpONTtaN,
SCIl Ideologie noch sınd S1e mMi1t der typıschen Religiosıität ohne Zutun, überwunden würden, wiırd durch iıne
der Bevölkerung eines Gebietes ut. hne dies aber kritische Einstellung ZUTr Geschichte VO  ; Religion un

Kirche SOWI1e durch die Übertreibung ihrer posıtıvenbleibt die Religionskritik allgemein, abstrakt un
daher in den Augen der Gläubigen nıcht überzeugend Rolle 1n einzelnen Entwicklungsstadıen der Natıon noch

gefördert. Manchmal sucht IN  - den Verzicht auf ıne
Die Predigt behandelt heute weitgehend Fragen der Sıtt- Entlarvung der reaktionären Rolle der Religion MIt
ichkeit. Priester un Sektenprediger wenden sıch die Propagandaaufgaben tür alte Architektur- un Kunst-
Gläubigen un: suchen s1e iın den Prinzıpien des geistlich- enkmäler begründen, die in der Vergangenheit dem
sittlichen Lebens unterweısen. Diese Versuche finden relig1ösen ult dienten. Indessen hat die Auffassung VO

be1 einem Teil der Bevölkerung eın lebhaftes Echo selbsttätigen Absterben der Religion MIt der marxistisch-
Natürlich mu{(ß der Artheist seiıne Bemühungen zunächst leninistischen Lehre VO der Notwendigkeıt des iıdeo-
und VOTL allem auf die Propaganda der kommunistischen logischen Kampfes das relig1öse Dunkelmännertum
Moral richten. Leider werden gerade die ethischen un iın jedweder Gestalt nıchts gemeınsam.
1mM weıteren Sınne anthropologischen Fragen 1n der Eın weıteres Extrem 1St das subjektivistische Bemühen,
Thematık der atheistischen Vorlesungen ımmer noch die relig1ösen Überbleibsel „mit einem Schlag“ über-
wen1g behandelt. wınden, das unbegründete Schließen VO Gebetsräumen,

die Beschneidung der Rechte der Gläubigen. Die 1ıdeo-
Fehlende Antwort auf die existentiellen Grundfiragen logische Unversöhnlichkeit un der aggressıve Charakter

des wissenschaftlichen Atheismus einıge ropa-
Der wissenschaftliche Atheismus sollte nıcht NUuUr die Kritik gandısten durch eın schreierisches Wesen, durch VOCI-

der relig1ösen Ideologie umfassen, sondern auch die pos1- letzende Ausdrücke und Grobheiten. ıne derartige Un-
tıve Propaganda des marzxistisch-leninistischen Verständ- versöhnlichkeit gegenüber der Religion schlägt 1n ine
N1sses der Lebensprobleme der Menschen. Die Religion Intoleranz gegenüber den Gläubigen u ın ıne Ver-
AaNtWOTTeL, wenn auch Primiıt1ıv un talsch, auf viele Fra- Jetzung der Prinzıpien der Gewissensfreiheıt, un führt
gCcn nach dem Sınn des Lebens un der Bestimmung des 1n Wirklichkeit 1Ur ıhrer Absonderung, ZuUuUr Verhär-
Menschen, nach Gut un: Böse, nach Pflicht und Gewissen, Lung ihrer Religiosität. Unfraglıch fügt ıne solche Eın-
nach der Nächstenliebe, nach Leid un Trost, nach der stellung der ideologisch-theoretischen Seite der atheist1-
Gestaltung des Familienlebens un dergleichen. Die schen Propaganda Schaden
Atheisten mussen die relıg1öse Unterweıisung als falsch och der Schaden subjektivistischer Methoden beschränkt
zurückweisen un sind verpflichtet, auf die existentiellen sıch nıcht NUr darauf: ıhre Vertechter kämpfen lediglich
Fragen des Lebens des Sowjetmenschen ıhre Antworten mi1ıt Worten, 1n Wirklichkeit weıichen S1€E einem intensiven,

geben. konsequenten, wissenschaftlich begründeten echten An-
Die erfolgreiche Bewältigung der akuten Aufgaben der griffskampf die relig1öse Ideologie AUS,. Mıt elch
atheistischen Erziehung hängt 1n vieler Hinsicht VO Absichten diese Methoden auch ımmer begründet
Grad der Lenkung der Arbeıt aut diesem Gebiet ab werden, S1Ce sind das Ergebnis eıner verkehrten, idealisti-
Leider 1St diese Lenkung oft och wissenschaftlich schwach schen Auffassung VO  e den Ursachen für die Exıstenz reli-

viöser Überbleibsel 1n der sow Jjetischen Gesellschaft SOW1ebegründet, berücksichtigt nıcht die realen Gegebenheiten,
1St nıcht immer genügend tiefschürfend un alltagsbezo- VO  e den Methoden ihrer Überwindung.
sCHh Längst ıcht überall oibt Verantwortliche für die Anstatt den Gläubigen be] der Überwindung ıhrer fal-
atheistische Arbeit, un dort, solche Leute freigestellt schen Ilusionen heltfen, verstärken diese
sınd, zeigen s$1e sich manchmal wen1g zuständıg für die Haltungen den relig1ösen Fanatısmus, stellen s$1e Gläubige
Fragen der Religion un des Atheismus. Noch weıt- un Ungläubige ın Gegensatz 7zueinander un fördern,
gehend unzureichend 1St die Vorbereitung atheistischer willentlich oder nıcht, ıne verkehrte Vorstellung VO  - der

atheistischen Arbeit iın unserem Lande un geben denKader, obwohl ine gyroße Notwendigkeit danach
esteht. imperialistischen Propagandısten Anlafß Spekulationen
Die gegenwärtige Phase der atheistischen Erziehung for- über die relig1öse Sıtuation 1n der
dert, daß INa  s} die Aufgaben der Überwindung der
Religion wissenschaftlich-methodisch herangeht. ıne Berücksichtigung Leninscher Prinzıpien
talsche Auftfassung VO  —$ den Gründen un VO Wesen der
Religiosität, VO  3 den Methoden un: egen, auf denen Im Lichte des Vorausgehenden esteht die zwingende
S1e ausstirbt, fügt der Sache großen Schaden Gerade Notwendigkeıt einer sachlichen wissenschaftlichen Analyse
Von dieser Grundlage aus zeıgen sıch 1n der Praxıs der der Ursachen für das Weiterbestehen der relig1ösen ber-
atheistischen Arbeit Extreme. bleibsel in unserer Gesellschaft, für das Autfdecken aller
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„Kanäle“ e1ines Wiederauflebens religiöser Vorstellungen, sichtigen und insbesondere NCUC, arelig1öse Feiertage und
für die Klärung der Tatsache, w 1e un: atfu bei einzel- Rıten wirkungsvoller einführen, ıhre orm vervoll-
191501 Persönlichkeiten oder Gruppen der Bevölkerung das kommnen un ihre emotionell-ästhetische Wırkung Ver-
Bedürtnis nach Religion entsteht, welche Lockerungen 1m stärken.
Verhältnis VO Einzelmensch un Gesellschaft eingetreten Die atheistische Tätigkeit darft ihren Hauptzweck nıcht
sind un: welchem Glied der Kette diese Lockerungen AUS dem Auge verlieren: nıcht NUuUr die relig1ösen Vor-
den ‚Eekts der Hınwendung ZU Glauben an Gott stellungen AUus dem Bewußtsein der Gläubigen Z, ViGT=
hervorrufen. Dıies alles äßt sich aber ohne ıne tief- drängen, sondern iıhre wissenschaftliche Weltanschauung
gehende Analyse der soz1alen un: emotionell-psycho- formen. Wenn VOT kurzem noch die Propaganda
logischen Aspekte des relıgıösen Komplexes nıcht klären. naturwissenschaftlicher Kenntnisse die Grundlage der
Unter den heutigen Verhältnissen 1St besonders wichtig, atheistischen Arbeit bildete, nımmt NUN, gleichzeitig

diesıch 1n die Leninsche Forderung: der Kampf mMiıt der eli- damıt, Propaganda gesellschaftswissenschaftlicher
102 muß wissenschaftlicher geführt werden Lenin, Kenntnisse SOWIe dıe soz1ale und sittlicher Problematik
Werke |russisch ], 54, 440), hineinzufühlen. Dıe ine ımmer größere Bedeutung 24an.

gEsSAMTE atheistische Arbeit autf der Grundlage der strik-
ten Beobachtung der eniınschen Prinzıpien autbauen Wiederaufleben der Religionheißt die Gründe für das Weiterbestehen der Religion 1n
der Sowjetgesellschaft materialistisch un: Berück- Unter den heutigen Verhältnissen besteht die grund-
sichtigung der historischen, soz1alen un emotionell- legende Aufgabe des Atheismus 1M Kampf die Eın-
psychologischen Faktoren aufdecken; heißt die relig1ösen dämmung des Wiederauflebens der Religion 1n den
Überbleibsel 1m Verlauft un: auf der Grundlage der Ver- Generationen der soz1alistischen Gesellschaft. Ihre Bewäl-
wirklichung der wesentlichen Aufgaben des Auftfbaus des tıgung 1St der grundlegende Weg Z völlıgen ber-
Kommunısmus überwinden:;: heißt weder einen Ver- windung der Religiosität 1ın uUuNSsSeTeN Lande Dıies aber
zıcht auf den ideologischen Kampf mMit der Religion och 1ın erstier Linıe ıne bessere Erziehung der Kınder,
Versuche, die Religion autf admıniıstratıvem Wege der Halbwüchsigen un der Jugend 1ın den Schulen und
verbieten, zulassen: heißt weder „1IN das abstrakte, phra- Betrieben OTIAaUs, ıne besondere Aufmerksamkeit U
senhafte, 1n der Tat hohle ‚Revoluzzertum‘ des An- über der Erziehung der Kinder Aaus religıösen Famılıen,
archisten verfallen och 1n das Spießertum un den das Fernhalten jedweden relig1ösen FEinflusses auf die
Opportunismus des Kleinbürgers oder des liberalen heranwachsende CGeneratıiıon un die Schaftung objek-
Intellektuellen, der sıch nıcht uTt, die Religion tiıver un subjektiver Bedingungen für die Bildung einer
kämpfen, diese seine Aufgabe verg1ßt, sich MI1It dem logisch durchstrukturierten wissenschaftlichen Welt-
Glauben Gott abfindet“ Lenin, ber die eli- anschauung un standtester atheistischer Ansichten und
Z10N, Berlin 1958, 26) Überzeugungen.

i1ıne bedeutende Aufgabe 1St die weıtere Intensivierung
der Kritik der relig1ösen Ideologie. Dieser Kritik tehltIntensivierung des gesellschaftlichen Einflusses
manchmal die Konkretheıit, die Berücksichtigung der SPC-

Be1 der atheistischen Erziehung mu{(ß berücksichtigt WeOI- zıfischen Qualität der relıg1ösen Rıchtungen. Die Kritik
den, da{fß bei der Befreiung des Bewußfstseins der Men- der relıg1ösen Ideologie übersieht auch 1n einer Reihe VO  -
schen VO relig1ösen Glaubensbekenntnissen ıhre aktıve Fällen deren Modernisierung, W 4S be] en gläubigen
Beteiligung Aufbau der Gesellschaft den ent- Massen geW1sSse Zweıtel an der Rıichtigkeit un: Objek-
scheidenden Faktor darstellt. Gerade VO  S daher mu{fß die 1VvıtÄät der atheistischen Propaganda hervorruft.
atheistische Arbeit miıt der Einbeziehung der Gläubigen Der Erfolg der atheistischen Erziehung hängt bekanntlich
iın die aktive Arbeit un: die gesellschaftspolitische Tätıg- direkt VO  — der Zusammensetzung und der Vorbereitung
keit verknüpft werden. VO  —; Kadern VO  $ Organısatoren un: atheistischen ropa-
Zu Erfolg tührt bei der Arbeit den Hausfrauen, gandısten für den Atheismus 1Ab Hıer fällt die ent-

scheidende Funktion der Hochschule In den etztenPensi:onären un Heimarbeitern un dergleichen die
Ausweıtung ıhrer gesellschaftlichen Beziehungen, die Ver- Jahren wurde vielen höheren Lehranstalten des Landes
stärkung des Einflusses auf diese Kategorie VO  e} Bürgern das Studium der Grundlagen des wissenschaftlichen
des sozialıstischen Kollektivs, das feinfühlige und be- Atheismus eingeführt un den abgehenden Studenten ein
SOrgte Umgehen MIt den Menschen, insbesondere mıt notwendiıges Mınimum atheistischer Ausbildung VeI-

denen, welche eın schweres un: unglückliches Geschick mıiıttelt. Man möchte wünschen, dafß das Mınısterium tür
tragen haben, SOWI1e die Bildung der atheistischen gesell- Hochschulbildung 1n der dieser wichtigen rage
schaftlichen Meınung. In diesem Zusammenhang verdient größere Aufmerksamkeit schenkt. Es 1St daher 7weck-
die Erfahrung, welche InNna  e 1m Gebiet Woronesh un: in mäafıg, die Vorbereitung VO  5 Propagandıisten und
einıgen anderen Gebieten mıiıt der Gründung VO Pen- Organısatoren des Atheismus den atheıistischen Fakul-
sionärsklubs yemacht hat, besondere Aufmerksamkeit: taten un: Abteilungen der Abenduniversitäten des
desgleichen auch die speziellen Ma{fßnahmen Z aktiveren Marxısmus-Leninismus organısıeren un: Atheisten-
Einbeziehung der Frauen, VOT allem der Hausfrauen, 1NSs schulen mit einem einjJährigen Unterrichtskurs eiINZU-
gesellschaftliıche Leben richten.
Die Hartnäckigkeit der relig1ösen UÜberbleibsel erklärt Die atheistische Erziehung 1St eın unverrückbarer ınte-
sıch 1n vieler Hınsıcht AaUus der asthetischen UÜberformung gyrierender Bestandteil der iıdeologischen Arbeiıt. Das Le-
des relig1ösen Erlebens un Fühlens in den Rıten un ben erfordert, da{fß diesem bedeutenden Sektor der kom-
Zeremonien. Diesen bedeutenden Umstand sollte INa  . 1n munistischen Erziehung ständige Aufmerksamkeit pC-
der Praxıs der atheistischen Arbeit durchgehend berück- schenkt wird.
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